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I. Gesetze und Ver.ordnungen 
Gesetz zur .Änderung der Kirchensteuerordnung der 
Evangelisch-lutherischen Kirche im Hamburgischen 

Staate vom 18. März 1947 . 

~Beschluß der La.ndessynode vom 3. Juli 1956) 

Art1ke~ 1 

ln der Kirchensteuerordniung der Evan.geilis1ch-luthe­
rischen Kirche im Hamhurgi1schen Staate v:om 18. März 
1947 e·rhä!lt der § 3, Absatz 2, folgende Fassung:. 

(2) Die Bestimmung des § 3, Absatz 1, Hndet auch 
Aniwendun:g, ·wenn Einkünfte eines der Ehegatten 
gemäß § 26, hbsatz 3 und/ oder 4 des Einkommen­
steuerige1setze.s :bei der Zusammenveramfag1ung aus­
scheiiden. Nur wenn die Ehegatten dauernd ge­
trennt leihen .unid desiwegen getrennt zur Einkom­
mensteuer veranlaig;t wenden, wirid von Jedem 
kirchensteuerpflichti:gen Ehegatten unter Z.ugr.unde­
legung seiner Einkommensteuer (Lohnsteuer) die 
vofile Kirchensteiuer erhoihen. Wird ;die Kirchen­
steuer hoach der ·Vermögensteuer bemessen und 
werden die Ehegatten -ni.cht zusammen zur V-er­
mögensteuer veranfagt, so whid Y.011 jedem kirchen­
steuerpHichti:gen Ehegatten unter ZugrUJtidelegung 

seiner festgesetzten Vermögensteuer die voi1le 
Kirchensteuer erholben. 

Artikel 2 
Dem § 3, Abs,a:tz 3, werden fol;gen<:le Sätze angefügt: 

Das gilt auch, wenn fünkünfte eines der Ehegatten 
gemäß § 26, Albs1atz 3, und/oder 4 .des. Einkommen­
·Steiuergesetzes bei de,r ZusammenveranJagun1g aus­
scheiden. Nur wenn ,die Ehegatten dauernd ge­
trennt leben un:d deS!wegen -getrennt zur Einkom­
mensteuer ver.an.Jagt weriden, wird von jedem Bhe-

. gatten .unter Zugr:UJnddegung seiiler fünikommen­
steuer die voUe Kkchensteiuer durch die Religi:oll!S­
.g.eselilscha:ft erhoben, der er angehört. 

Artikel' 3 
D:as Gesetz findet erstmalig Anwendung für die 

Ver.anJlagunig ziur Kirchensteuer 1955. 

Das vorstehende Ges.etz wird hiermit V·erkündet. 

Ha m b ur ,g , den 12. }udi 1956 

Der Landeskirchenrat 
Kr e y e , steHv. Vi1ze:präsi!dent 

(450) 

II. Von der Landessynode 
Beschlüsse aus der Sitzung der Landessynode vom 

3. Juli 1956 
Die Landessynode hat -in ihrer Sitziung vom 3. Juli 

1956 nachstehende Beschlüsse gefaßt: 
1. ·Gemäß § 2, Absatz 8, des Ge~etzes betr. die Bil· 

dung ei•ner Landessynode vom 5. November 1945 
wäh:lte die Landessynode folgende Synoda•le: 

Pastor Carl Malsch, Studentenpastor der Ham­
burgi.schen Landeskir.ehe 
P·aistor Wilb.dm Sclmüdt, Leiter des ~ndes ... 

j 
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kirchlichen Amte·s für Gemeinde:dienst 
Rechtsanwalt Heribert W. Samuel, Vi1zepräsident 
der Hamhur.ger Bürgerschaft 

2. Für .die Wiedererrichtung der Wichernschtule wurde 
ein Darlehen in Höhe von DM 750 000,- bewifügt. · 

3. Für die Erhöhung der Os:tpfarrerversovgung wur.de 
ein Betrag in Höhe von DM 48 477,-:- bewilligt. 

.. \. 4. Das Gesetz zur Ände.rimg der Kirchensteuerord­
nung der Eva:ngelisch-~utherischen ·Kirche im Ham­
burigis1chen Staiate vom 18. März 1947 wurde ver­
abschiedet. {Siehe unter I.) 

H .am b ur ·g, den 12. Jiudi 1956 
Der Landeskirchenrat 

(152) Kr e y e, steHv. Vizepräsident 

III. Verwaltungsanordnungen 

IV. Aus der kirchlichen Arbeit 
1. Theologische Prüfungen 

Vor dem Theologischen Prüfungsamt der Hamhur­
gis•chen Landeskirche hat am 13. JuiH 1956 unter dem 
Vorsitz von Landesbischof Prof. D. Dr. Herntrich DD 
der Kandidat der Theolo.gie 

Helmut Gerber 

das erste the.ologische Examen bestanden. 

Das Thema der wissenschaftlichen Arbeit lautete: 

„Die Herkunft und die theologische Bedeutung. der neu­
teistamentlichen Haiusta~fe1ln". 

(205) 

2. Verwaltungsprüfungen 
Vor dem Prüf.ungsausschiuß für die 1. kirchliche 

Verwaltungsprüfung haben am 27. April 1956 
Kirchenhuch1führer Claus Claussen, 

Kirchengemei1nde West-Barmbeik, und 
Kirchenbuchführer Günter Diedrich, 

Kirchengemeinde St. Gabriel, 
die 1. kirchliche VerwaJtungsprüf1ung bestanden. 

Vor dem Prüfangs.auss:chuß für die 2. kirchliche 
Verwaitungsp~üfunig haben am l6. Mai 1956 

Sekretär W oHram Denzer, Landeskirchenamt, und 
Kirchenbuchführer Werner Käding, Kirchen­

gemeinde . Bongf e1de, 
die 2. kirchliche Verwa1tungsprüfong bestanden. 
(234) 

V. Personalien 
1. Ausschreibungen 

2. Wahlen, Berufungen und Einführungen 

Die in der Kirchengemeinde Süd-Hamm neuerrich­
tete Pfarrste'1le ist auf Grund § 27 (2) .der. Verfass:un1g 
der Evangelisch-lutherischen Kirche im Hamburgischen 
Staate vom 30. Mai 1923 mit Hilfspredi:ger P.aiStor 
Heinrich Hans besetzt worden. 

Der Landeskirchenrat hat Pastor Hans mit \XTirkung 
vom 1. Juni 1956 in dieses Amt benufen. 

Pastor Hains wunde am 4. Sonntag nach T rinita.tis, 
24. Juni 1956, idurch Landesbischof Prof. D. Dr. Hern­
trich DD in der Wichernkirche in sein Amt eingeführt. 

Landeshischof Pro·f. D. Dr. Herntrich leg1te seiner 
Einf1ührungsanspra:che J ohs. 3, Vers 30, zugrunde. 
Paistor Hans predigte über Jes. 40, Vers 1-8. 
(202) 

Pastor Boris Lorenzsonn, Kirchengemeinde Groß­
Borstel, wurde am 5. Sonntag nach Trinitatis, 1. Juli 
1956, durch Landesbischof Prof. D. Dr. Herntrich DD 
in sein Amt eingeführt. 

Landesbischof Prof. D. Dr. He·mtrich legte seiner 
Eiinführungsan.spra.che Lukas 5, Vers. 4, z.ugr.un~de. 
Pastor Lorenzsonn predigte über 1. Petr. 3„ Vers8-15. 
(202) . 

ab:gekürzten Wahilverfahren unter Leitung von Lan­
desbischof Proif. D. Dr. Herntrich DD Pastor Wi:l­
heim v. ·d. Fecht, Küchengemeinde Uhlenhorst, zum
Pastor der Kirchengemeinde La.ngen'horn. 

Der Laindeskirchenra.t hat Pastor v. d. Fecht mit
Wirkung vom 1. Oktober 1956 in dieses Amt berufen. 
(202) 

Beauftragungen, Ernennungen und Versetzungen 

Der Kirchenvorstand der Kirchengemeinde Berige­
dorf wähilte -in seiner Sitzun!g am 6. Juini 1956. die 
Kirchenmusikerin Fräulein Hannelore Fink im ahgie­
kJiirzten Wahlverfahren in die zweite Kirchenmusiker­
stel1le der Kirchengemeinde Bergedorf. 

Der Landeskirchenrat hat die Anstellung mit Wir­
kung vom 1. Juli 1956 genehmigt. 
(231) 

.4. Zuweisungen von Lehrvikaren 

Es wurde zur Ausbildung überwies·en: 
Helmut Ger.ber zu Pastor Heinsohn, 
Kirchengemeinde Epiphanien 

Ha m h ur g, den 14. Juli 1956 

Der. Kfrchenvör·~tand der· Kirchengemeinde .Langen- ,_ .. ·· 
horn wählte in seiner Sitzung vom 14. Mai 1956 im (205) 

.„.::,„. 

Der Landesbi1schof 
D. Dr. Her. n tri c h 



5. Dienstbeendigungen, Beürla-ubunge1{: 

6. Todesfälle 

•· „. r. SchriH„-Er'·la~ "je1d~s J.~hr einmal das Alte -Y:estament 
hebräisch. Seine b'iiblia hebraica mit ·den eingetraige· 
nen Notiz,en ist ·ein Schatz. Zudem 1lebte Pastor Hahn 
aus Luther. 

Nachmf für Pastor em . .Julius Hahn 

Pastor Jwlius Hahn, :geboren am 5. April 1881, iist 
in ·der Frühe des Karfreitags von Gott a.us der Zeit 
ab.gerufen worden; an seinem 75. Geburtstag standen 
wir an seinem Graibe. 

J uHus Hahns Lebenskreis ist selten .geschlossen. 
In bester kirch:licher Tradition wurzelnd, wurde er 
von dem Eilbeker PaiStor v. Ruckteschel!l, der ihn kon­
fivmierte, in seiner Entwicklung bestimmt. Seine Stu­
dienzeit fo.1 Tiibi:rug·en, Ha1Ue und Grei,fawa1d führte ihn 
durch manche Krise hindurch. Die J ahrhundertwenide 
war die Blütezeit des theologischen Liberalismus. 
Diese innere Auseinandersetzung war die Vorbedin­
gung fürdie spätere Zeugniskraft seiner Verkündi:gung. 
Nach dem Vikariat in Paris, .der Ordination durch 
Senior Behrmann a1m 12. Mär1z 1907, und dem Pfarr­
amt des „Werk- und Armenhauses" wurde JuHus 
Hahn Pa<stor ht fölhek. Hier hat er durch Jiahrzelmte. 
gewirkt und eine große·. Gemeinde gesammelt. Nach 
dem Thema seines Lebens, der Versöhnungstatsache, 
nannt er idie Kirche, di·e er .ba1ute. Typisch für ihn, der 
mit kompromißloser Leidenschaft „positiv" war, ist 
der Satz, den er .am 5. November 1921 bei der Ein­
weihung 1der Kirche saigte: „ Ich wiH Heber, daß diese 
Kirche einstürzt, als daß auf dieser Kanzel je etwas 
anderes verkündigt würde .als das lautere Evainge­
liium", näm1ich die Botschaft von der Versöhnung. 
Die Kirche blieb in einem Ruinenfold stehen. 

Die Wurzeln JuHus Hahns lagen in der He.fe. Er 
war ein Beter und ein 1steter Student der Hefü~en 

Ba:stor Haihns Wirk!Ung reichte weit über Eil'bek 
hinaltls,. Er war im Voristand der „Leip:ziger Mission·", 
des „Ra'llhen Hauses", der „Wichern:vereinigung", 
schrieb ·ein Buch üb.er die Judenfrage, die er ganz von 
Christus her sah, gab das „Evange1~ische Hamhurig" 
hera1Us und hidt eine Fülle von Vorträ1gen a:ußerhalb 
der ei.g:enen Gemeinde. · 

Pastor Hahn wurde immer mehr zu einem geist­
lichen Vater. Vikare und Studenten danken ihm viet 
In schwerer Zeit hielt er Voriles1ungeil für unsere 
Kandidaten ab. 

In J ulius Hahns unid seiner treuen Gefährtin Lehen 
mußte sich die Bntschaft vom Kreuz und der Auf­
erstehung in schwerem Leid bewähren; Bei1de Söhne„ 
Pastoren· unserer Lanideskirche, fielen im Krieg„ die 
Gemeinde schimmpfte durch die Zerstörung Eilibeks 
zu einem kiümmetHchen Rest zusammen. Pastor Hahn 

. hat. .diese Probe bestanden. Mit weitem Herzen, nm 
nicht polemisch, sondern mit verstehender, geteifter 
Liebe, predigte ·der ailte Mann den zerrissenen Seelen 
di:esdibe Botscha!ft wie Z'U!vor, aber noch tiefer. 

Es ·ist eine ulis .getrost machende Fügung Gottes, 
daß er seinen Knecht, ·der ihm bis zuletzt d'.iente, am 
Karfreitag .aibrief. am großen Versöhnungstag,e, dessen 
Botschaft sein Lehen aiusm.achte. Ostern steUten wir 
Pasto·r Hahns Sang v;or den Altar der K&rche und ein 
froher, dankbarer, österHcher Klang geht durch unsere 
Herzen, wenn wir erleben dürfen, wie Gott uns durch 
ein Leben reich machte, -dais in ihm gelebt wird .. 
(203) 

VI. Mitteilungen 
1. Neuwahl von Mitgliedern für die Landessynode 

Zu Nachfo~gern für die aus. der Landessyn0tde aus­
geschiedenen Synodalen Steuerberater Julias Rosen­
stenrgel und Buchha:lter Erich Becker wählte der 
Kirchenvorstand der Kirchengemeinde Ohlsdorf Uni-

versitätsproifiessor Dr. Pa:ul Raethjen und Studienrat 
Geiid Springstulbhe. 
(152) 

2. Kollektenergebnisse 
(siehe Seite 34:) 

VII. Berichtigungen 
Berichtigung des Textes über die Einführung von 

Pastor Jopp 
Zu der in GVM, Jahvgang 1956, Nummer 5, vom 

30. Juni 1956, Seite 28, veröffentlichten· Amtseinfüh-

r.ung von P.astor Harald }iopp wird herichti.gt, daß 
Hauptpastor Drechsler die Einführiung in seiiner-fügen­
schafr als Hauptpastor von St. Jacohi volLzogen- hat. 
(202) 



Gemeinde 

!. Hauptlcirchenkreis 
1. St. Petri „ „ „ „ „ „ . 
2. St. Nikolai ••••• , •••••••.• 
3. St. Katharinen •••••••••••• 
4. St. Jacobi ••••••••••••• • •• 
5, St. Michaelis •••••••••••••• 
6. St. Pauli·Sü"d •.•.•••••••• 

Auferstehungsgemeinde ••••• 
Waltershof ••••.•••.•••••• 

·7, St. Georg ..•••••• „ „ „ „. 
· 8. Finkenwerder , ••••••.••••• 
9. Moorburg ••••••••••••.••• 

II. Westkreis 
10. St. Pauli•Nord „ „ „ „ „ „ 
11. Eimsbüttel•Christuskirche .. . 
12. , , .Apostelkirche ... . 
13. „ .st~ Stephanus •.... 
14. Harvestehude ••••••••••••• 
15. St. Andreas ••••••••••••••• 
16. Hoheluft ••••••••••••••••• · 

III. Ostkreis 
17. St. Gertrud: „. „ „ „ „ „. 
18. Uhlenhorst ••.•...•••••••• 
19, Eilbek•Friedenskirche ••••••• 
20. EilbekNersöhnungskirche ••• 
21. Alt•Barmbek •••••••••••••• 
22. West•Barmbek ••••••.••••• 
23. Nord•Barmbek , ••••••••••• 
24. St. Gabriel ••••............ 
25. Dulsberg ........••••••••• 

.. IV. Südkreis 
·26. Borgfelde •••••• , ••••••••• 
·27 .. St. Annen •••••••••••••••• 
28 .. Hamn1 .: •••••••••••••••••• 
29. Süd•Hamm ••••••••••••••• 
30. Horn .••••••••••••••••••• 
31. St. Thomas ••••••••••••• 
32. Veddel. •.•••••••••••••••• 

V. Nordkreis 
33. Eppendorf St. Johannis •••• 
34. „ St. Martinus •••. 
35. Groß.Borste!. •••.••••••••• 
36. Winterbude •••••.•.••••••• 
37~. Epiphanien .............. . 
38. Nord.Winterbude .•••••••• , 
39. Alsterdorf ................. . 
40. Ohlsdorf ...••.••.......... 
41. Fuhlsbüttel ............•••• 
42. Hummelsbiittel ••. ,, •• ; •.•• 
43. Klein•Borstel. •••.. , ••••••• 
44. Langenhorn•Ansgark1rche ••. 

Lgh. Broder·~ Hinrick •Kirche 
Langenhorn.St. Jürgenkirche 

VI. 
Kirchenkreis Bergedod 

45. Bergedorf •••••••••••••••• 
46. Geesthacht. •••••••.••••••• 
47. Altengamme •••••••••••••• 
48. Kirchwerder ••••• , •••••••.• 
49. Neueng;imme •.••.••••••••• 
so, -Curslack •••••••.••••••••• 
51. Allermöhe .•••••.•.•••••••• 
52:· Billwerder a. d. Bille ••••••• 
53. Nettelnburg ••••.•••.••••• 
54. Moorfleet •••. , • , •••.•••• , • 
55. Ochsenwerder ••••••••••••• 

VII. 
Kirchenkreis Cuxhaven 

56. Ritzebüttel. • , , , •••• , •••••• 
57. Groden., ••••••• , •••••••• 
58. Döse •.•••••••••••••••••• 

Sahlenburg ••••••••••••••• 
59. Alt•C:uxhaven •••• ,.,, •• ,., 

VIII. Sonst. Gemeinden, 
Kapellen, Anstalten 

60. Flußschiffergemeinde ..... . 
61. Schröderstift .... „ ....•.. „ . 

Krankenhäuser •••••• , ••. 

(361) . 
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10.83 
8.92 

12.-

30,(10 
10.-
52.33 
4.96 

19.-

7.45 
9.50 

17 .99 

2168.59 

DM 

112. 73 
7.27 

88.-
17 .Sl 

7.22 
6.36 

35.87 
33;55 
15.05 

10.80 
88.99 
82.91 
34.53 
57.43 

101.03 
30.75 

124.57 
65.11 
21.-

163.28 
86,81 
83.35 
48.70 
18.21 
29.75 

21.-
18. 76 
48.31 
31.87 
48.55 
27.50 

100.80 

137 .89 
64.59 
27.88 
72. 77 
75. 74 
50. 78 
81.62 
18.62 

243.-
87.-
75.49 
71.-
24.11 
20.49 

89.!iO 
48.85 
15.03 
4.76 
5.32 

43.72 
8.47 

20.28 
13.88 

6.29 
22.18 

32.-
17.-
32.72 
8.11 

24.-

8.35 
J7.25 
37.58 

3 006.64 

 




